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Unser stellvertretender Vorsitzender Michael 
Widmann verstarb vor fast genau zwei Jahren.  
Er bleibt uns als leidenschaftlicher Streiter für die 
Familie und als Meister des Wortes bis heute in 
Erinnerung. Kurz vor seinem unerwarteten Tod 
schrieb er für das Vorwort des „Monatsboten“, 
Pfarrbrief der Augsburger Pfarreiengemeinschaft 
St. Ulrich und Afra / St. Anton, im November 2021 
diesen bemerkenswerten Text, der bis heute nichts 
an seiner Aktualität eingebüßt hat.

Da bekommt einer mit 63 einen Herzinfarkt. 
Erst nachdem er von der Intensivstation zurück 
ist, erkennt er, wie ernst es um ihn stand. In 
einem Interview gesteht der Wissenschaftler 
und Publizist ganz offen, er hätte es bis dahin 
nicht für möglich gehalten, dass er sterben 
könnte. Jetzt erkennt der Soziologe, er heißt 
Harald Welzer, dass der Tod in unserer Gesell­
schaft „etwas Exotisches geworden“ ist. „In vor­
modernen Zeiten“, sagt er, „war der Tod allgegen­
wärtig. Es war an der Tagesordnung, dass Kinder 
und Frauen im Wochenbett starben. Mit der Ver­
drängung der Endlichkeit haben wir auch das 
Gefühl dafür verloren, was unser Leben ausma­
chen sollte.“

Wir Katholiken sollten uns glücklich schätzen, 
dass wir alljährlich mit Allerheiligen und Aller­
seelen den November beginnen. Auch unsere 
evangelischen Brüder und Schwestern begehen 
den letzten Sonntag vor dem Advent als Toten­
sonntag. Als staatlicher Gedenktag der Kriegsto­
ten und Opfer der Gewaltherrschaft aller Natio­

nen dient der Volkstrauertag am Sonntag vorher. 
Auch wenn die Tage in jedem Kalender stehen, 
scheinen sie in einer Gesellschaft, in der Kirchen 
und Traditionen an Bedeutung verlieren, nicht 
mehr viel zu bewirken.

Harald Welzer sieht aber in den derzeit allgegen­
wärtigen Themen Klimawandel und Pandemie 
den Anstoß für viele Menschen, „unser Leben 
nicht mehr so zu führen wie vorher: als ob wir 
nicht sterben müssten.“ Von sich sagt er nach 
dem Herzinfarkt: „Ich überlege mir jetzt genauer 
als vorher, wie ich vor meinem Tod gelebt haben 
möchte.“

Diese Frage müssen wir als Christen nicht allein 
beantworten. Glaube und Lehre der Kirche bie­
ten uns eine Orientierung an. Im Gebet und im 
Empfang der Sakramente verbinden wir uns mit 
Gott. Wir glauben, dass uns ein solches Leben 
nach unserem Tod in die Liebe Gottes eingehen 
lässt.

Der Protestant Gerhard Tersteegen hat vor 300 
Jahren, also ganz „vormodern“ und immer wahr, 
gedichtet:
„Ein Tag, der sagt dem andern,
mein Leben sei ein Wandern
zur großen Ewigkeit.
O Ewigkeit, so schöne,
mein Herz an dich gewöhne,
mein Heim ist nicht von dieser Zeit.“

Tatsächlich könnte dieser November Anlass sein, 
nicht nur darüber nachzudenken, wie wir vor 
unserem Tod leben wollen, sondern uns darüber 
im Klaren zu werden, dass uns nach unserem 
Tod etwas unvergleichlich Schönes erwartet: 
Vom „Morgenglanz der Ewigkeit“ spricht ein Kir­
chenlied. Wenn wir lernen, uns darauf zu freuen, 
können wir loslassen und ein Leben jenseits von 
Todesverdrängung und Todesangst führen.

Das wünscht uns allen
Michael Widmann, Pastoralreferent

Artikel mit freundlicher Genehmigung entnommen 
aus „Der Monatsbote“, PG St. Ulrich und Afra und 
St. Anton in Augsburg, November 2021.

Vom „Morgenglanz der Ewigkeit“
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Gestärkt als „e.V.“ (eingetragener Verein) und 
mit größerem ehrenamtlichen Leitungsteam ha­
ben wir als Augsburger Familienbund ein neues 
Kapitel aufgeschlagen. Auf der Mitgliederver­
sammlung wurde ein neuer Vorstand gewählt: 
Im Amt bestätigt wurden Diözesanvorsitzender 
Pavel Jerabek aus Neu-Ulm und der stellvertre­
tende Vorsitzende Michael Brandt aus Pöttmes. 
Ebenfalls zum stellvertretenden Vorsitzenden 
wählten die Familienbunds-Mitglieder Paul Die­
terle aus Rain am Lech. Als Delegierte zur Bun­
desdelegiertenversammlung arbeiten künftig 
Maria Hoffmann aus Marktoberdorf und Michael 
Ragg aus Oberstaufen im Vorstand mit.

Dass es wichtiger denn je ist, dass Familien für 
ihre Belange in Politik, Gesellschaft und Kirche 
eintreten und dass der Augsburger Familien­
bund den Familien eine Stimme gibt, betonte 
mit Blick auf aktuelle Vorhaben der Bundes­
regierung der Vorsitzende in seinem Rechen­
schaftsbericht: Wir werden uns weiterhin durch 
Publikationen und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
durch Kontakte zur Politik, insbesondere auf 
Landesebene, dafür einsetzen, dass die mensch­
lichen und christlichen Werte von Ehe und Fami­
lie auf der Basis der katholischen Soziallehre Be­
achtung finden.

Unsere Mitgliederversammlung im Haus Sankt 
Ulrich begann mit einer Heiligen Messe in der 
Hauskapelle, die von Generalvikar Dr. Wolfgang 
Hacker und Verbändereferent Domvikar Domi­
nik Zitzler zelebriert wurde. In seiner Predigt 
erinnerte Msgr. Hacker an das von der Politik 
vor 20 Jahren eingeführte Institut der Ich-AG, 
das gleichsam als Antonym (Gegenteilwort) von 
Familie mit ihren unvergleichlichen „Standort­
vorteilen“ Gemeinsinn, Solidarität und Liebe gel­
ten kann. Auch der Gedanke der Synodalität, der 
zurzeit innerkirchlich für viel Gesprächsstoff 

sorgt, sei ein Prinzip, das in Familien vorbildhaft 
gelebt werde, sagte der Domdekan.

In den Fürbitten haben wir die Anliegen im Ein­
satz für die Familie in Politik und Gesellschaft in 
den Blick genommen, aber auch die ganz persön­
lichen Nöte als Eltern, Kinder und Großeltern 
im Gebet vor Gott getragen. Ein herzliches 
Vergelt’s Gott an die dreiköpfige Musikband aus 
der PG Senden, die unseren Gottesdienst ein­
drucksvoll begleitet hat.

Als Referent des Abends berichtete der Journa­
list und Moderator Michael Ragg über Anzei­
chen für eine „stille Wende in der Einstellung in 
der Gesellschaft zu Familie und Lebensschutz“, 
die seit der Jahrtausendwende im Gange sei. An­
hand von statistischen Daten zu Scheidungshäu­
figkeit, Sexualverhalten und Abtreibung und 
mithilfe von Erkenntnissen der Zeitgeistfor­
schung zeigte er auf, dass es einen Trend zu Sta­
bilität und Verantwortung gibt, der für die Ar­
beit des Familienbunds, aber auch für die Kirche 
insgesamt den Boden bereitet. Nicht erst die 
Corona-Zeit hat die Bedeutung der Familie als 
Solidargemeinschaft und als Hauskirche nach­
drücklich vor Augen geführt, sagte der Referent, 
der auch Leiter von „Ragg‘s Domspatz“, einer 
Agentur für christliche Lebenskultur, ist.

Mitgliederversammlung wählt neuen Vorstand

Ärmel hochkrempeln für die neue Amtsperiode: Michael 
Ragg, Referent des Abends und frisch gebackener 
Bundesdelegierter, sprach über das Thema „Rückkehr 
der Familienwerte?“.� Fotos: Beate Dieterle

Der neu  
gewählte 
Vorstand des 
Augsburger 
Familienbunds 
besteht aus 
Michael Ragg, 
Paul Dieterle, 
Pavel Jerabek, 
Michael Brandt 
und Maria 
Hoffmann 
(von links).
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Liebe Mitglieder, liebe Familien,

eine gute und besinnliche Adventszeit  
mit dem zuversichtlichen Blick  
auf das Weihnachtsfest  
wünschen Ihnen und Ihren Lieben

der Vorstand und die Geschäftsstelle  
des Familienbunds

Redaktion und Gestaltung:  
Beate Dieterle, Pavel Jerabek, Iris Hahn 
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Familienbund der Katholiken
Kitzenmarkt 20, 86150 Augsburg
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E-Mail: familienbund@bistum-augsburg.de
www.familienbund.bistum-augsburg.de

Dieses Mitteilungsblatt wird gefördert durch:
Bayerisches Staatsministerium für
Arbeit und Soziales, Familie und Integration

Bitte vormerken

Familienfest
zum Abschluss des Ulrichsjubiläums am 
Samstag, 6. Juli 2024, 10 bis 16 Uhr.
Motto: „bunt * lebendig * wunder-voll“
Der Familienbund ist dabei!

Bitte einschalten
Der Augsburger Familienbund betet den 
Barmherzigkeitsrosenkranz auf radio horeb  
in den Anliegen für „Familienwerte“  
am Freitag, 16. Februar 2024, 15 Uhr.
Wer betet mit?
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